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Weihnachten von a bis Z

advent 
die vier sonntage vor Weihnachten werden als erster, 
zweiter, dritter und vierter advent bezeichnet. sie mar-
kieren die Adventszeit, die je nach Abstand des 4. Ad-
vents von Weihnachten unterschiedlich lang sein kann. 
das lateinische Wort adventus bedeutet »ankunft«. die 
adventszeit war eine Fastenzeit, in der die Christen sich 
auf Weihnachten vorbereiteten und gleichzeitig daran 
dachten, dass Jesus Christus wiederkommen wird.

Ägypten
das land am nil spielt eine oft übersehene rolle in der 
Weihnachtsgeschichte. auf anweisung des engels wan-
dert Josef mit seiner Frau maria und dem Kind nach Ägyp-
ten, um den nachstellungen von herodes dem Großen 
zu entgehen. »die heilige Familie auf der Flucht nach 
Ägypten« ist ein beliebtes thema der Kunst. in Ägypten 
sind verschiedene orte zu besichtigen, an denen sie rast 
gemacht haben sollen. nach dem tod von herodes ruft 
der engel sie zurück. dies wird im matthäusevangelium 
(2,15) mit der Aussage Gottes im Buch des Propheten 
Hosea (11,1) in Verbindung gebracht: »Aus Ägypten habe 
ich meinen Sohn gerufen.« 

ankündigung
lateinisch Annuntiatio. die ankündigung der Geburt von 
Jesus an Maria durch den Engel Gabriel (Lukas 1). 

Was sie 
schon immer 
wissen wollten
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in der lateinischen Übersetzung lautet der Gruß des 
Engels: »Ave Maria«. Dieser Gruß wurde häufig musika-
lisch umgesetzt und wurde in der katholischen Kirche 
in den rosenkranz aufgenommen. 

augustus
Imperator Caesar Divi filius Augustus, römischer Kaiser, 
(63 v. Chr. – 14 n. Chr.) war von 31 v. Chr. an Alleinherr-
scher. Während seiner herrschaft wurde Jesus geboren.

Balthasar
name, den die tradition einem der Weisen aus dem ori-
ent gegeben hat, die dem Jesus-Kind Geschenke brin-
gen. in der tradition wurden aus den Weisen Könige, 
ihre Zahl wurde auf drei festgelegt und ihnen wurden 
in der Kirche des abendlandes die namen Caspar, mel-
chior und Balthasar gegeben.

Benedictus
das lateinische Wort bedeutet »Gesegnet« oder »Ge-
priesen« und ist in der lateinischen Bibelübersetzung 
der anfang des lobgesangs von Zacharias, dem Vater 
von Johannes dem Täufer (Lukas 1,68–79). Es wird in 
vielen Klöstern und geistlichen Gemeinschaften im mor-
gengebet gebetet.

Bethlehem
Geburtsort von Jesus. heimatort des zweiten gesamt-
israelitischen Königs David (ca. 960–1000 v. Chr.). Heute 
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teil des palästinensischen autonomiegebiets. der he-
bräische name bedeutet »haus des Brotes«.

caspar
in der tradition name eines der »heiligen drei Könige«. 
siehe »Balthasar«.

christbaum
siehe tannenbaum.

christkind
Ursprünglich wohl das »Christuskind«, also Jesus selbst.  
in den volkstümlichen Weihnachtsbräuchen vor allem 
in süddeutschland ein blond gelockter engel in wei-
ßem Kleid. Das Christkind bringt am 25. Dezember Ge-
schenke – ursprünglich im Elsass, ab dem 16. Jahrhun-
dert überall, vor allem in protestantischen Gegenden 
Deutschlands. In Nürnberg findet alle zwei Jahre eine 
Wahl unter vielen jungen Bewerberinnen zum »Christ-
kind« statt. das trägt dann eine Krone und ein weiß-
goldenes Kleid.

christmas
der englische name für Weihnachten, von Christ-Mass, 
»Christ-messe«. in der Gegenwart manchmal durch »X-
mas« ersetzt, was in manchen Fällen den Versuch dar-
stellt, das Weihnachtsfest von seiner Beziehung zu Jesus 
Christus zu lösen, in anderen Fällen eher aus Gedanken-
losigkeit geschieht.
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christmas island
englisch »Weihnachtsinsel«. Christmas island gibt es 
gleich zweimal. die eine insel gehört zu australien, liegt 
aber näher an Java (Indonesien) als am australischen 
Kontinent. der britische Kapitän William mynors gab 
ihr am Weihnachtstag 1643 ihren Namen, konnte aber 
nicht landen. Erst 1688 landete das erste britische Schiff 
unter Kapitän William Dampier. Weitere 200 Jahre blieb 
die Insel unbewohnt, bis dort 1888 eine kleine englische 
holzfällersiedlung gegründet wurde.

die zweite Weihnachtsinsel gehört zur republik Ki-
ribati in der südsee und ist von melanesiern und Poly-
nesiern bewohnt. 1957 wurden vor ihrer Küste zu Ver-
suchszwecken eine Atombombe und zwei Wasserstoff-
bomben gezündet.

christmette
im lauf der Zeit entwickelten sich in der Kirche mehre-
re Weihnachtsgottesdienste, einer am 24. Dezember –  
die Christvesper –, einer mitten in der nacht und einer 
im Morgengrauen des 25. Dezember. Der Gottesdienst 
in der nacht wird als »Christmette« bezeichnet, wohl 
von lateinisch matutina – »frühe morgenstunde«.

christus
Christus ist kein name, sondern die lateinische Form von 
griechisch christos, »der Gesalbte«. das wiederum ist 
eine Übersetzung des hebräischen maschiach, in grie-
chischer Version auch »messias«. »der Gesalbte« war 
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im alten testament ein ehrentitel für den König. spä-
ter war nur noch von dem einen messias die rede, der 
kommen sollte, um dem Volk die Befreiung zu bringen. 
immer wieder wurde Jesus gefragt, ob er »der messi-
as« bzw. »der Christus« sei. Jesus bestätigte dies (z. B. 
Matthäus 16,16). In der Weihnachtsgeschichte sagt der 
engel zu den hirten: »Euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids« (Lukas 
2,11).

christvesper
andere Bezeichnung für den heiligabendgottesdienst 
am späten Nachmittag oder frühen Abend des 24. De-
zember.

Dankbarkeit
schenken und Beschenkt-Werden sind wesentliche teile 
von Weihnachten. dabei soll und darf die dankbarkeit 
nicht zu kurz kommen. Viele menschen drü cken ihre 
dankbarkeit dafür, was sie haben, und dass es ihnen gut 
geht, durch großzügige spenden an notleidende in aller 
Welt aus. 

Davids Sohn
Jesus wird im neuen testament als »davids sohn« be-
zeichnet. sowohl maria als auch Josef waren nachfah-
ren des großen Königs David (ca. 960–1000 v. Chr.). Der 
titel »davids sohn« bedeutet, dass Jesus der rechtmä-
ßige König israels ist. im bekannten adventslied »toch-
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